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Moin!
Was für ein Herbst. Willi-
bald ist begeistert, kann er
doch die dritte Jahreszeit

derzeit so rich-
tig genießen.
Die milden
Temperaturen
haben ihn im-
mer wieder ins

Freie gelockt und zum Spa-
zieren gehen animiert. Wil-
libald genießt dann stets
die Ruhe in seinem Lieb-
lingswald, die lediglich vom
Rascheln des gefallenen
Laubes unter seinen Füßen
unterbrochen wird. Da wird
auch er so ab und an wie-
der zum Kind und lässt die
Blätter mit fußballtaugli-
cher Beinarbeit kräftig
durch die Luft wirbeln –
wenn er allein ist und kei-
ner hinsieht. Dann füllt er
seine Lungen mit der herr-
lichen Waldluft und genießt
das imposante Farbenspiel
der Bäume. Willibald liebt
eben die einzelnen Jahres-
zeiten. Mit einer Hosenta-
sche voller Kastanien ging’s
nach Hause. Manchmal ist
das große Glück halt nur
einen kleinen Schritt ent-
fernt, ist sich sicher Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPP DES TAGES

WAS ASTRONAUTEN alles
wissen müssen, wird an
diesemMontag ab 16.45
Uhr im Kulturhaus Müller,
Ring 24 in Ganderkesee, er-
klärt. Es wird ein Vortrag
der Kinder-Uni Oldenburg
aus dem Sommer gezeigt.
Der Eintritt zur Veranstal-
tung beträgt zwei Euro an
der Tageskasse.

KONZERT in Bookholzberg:
Der US-Amerikaner Toby
Walker gastiert an diesem
Montag, in der Konzertrei-
he „Blue Monday“ im
Schwarzen Ross, Übern
Berg 2, in Bookholzberg.
Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr, Einlass ist ab 19
Uhr. Karten gibt es für 16
Euro an der Abendkasse.

ZUR PERSON

DR. JOHANN BÖHMANN,
ehemaliger Chefarzt der
Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin am Josef-
Hospital in Delmenhorst,
referiert am Dienstag, 23.
Oktober, 19 Uhr, im Gan-
derkeseer Rathaus. Unter
demMotto „Schwer aktu-
ell“ widmet er sich dem
Thema Körpergewicht. Der
Vortrag ist Teil des gesund-
heitlichen Themenschwer-
punktes der regioVHS unter
dem Titel „Ganz schön ge-
wichtig: zu wenig, zu viel
oder gerade richtig?“. An-
meldungen untert
04222/44444.

FLUGZEUGBAUER
IN DÖTLINGEN
PDÖTLINGEN, SEITE 32

ERNTEDANK
IN HURREL
PHUDE, SEITE 39

200 Zuhörer lauschten
dem Konzert des Hert-
forder und Wildeshauser
Chors. Derek Harrison
und Ralf Grössler leite-
ten den Auftritt.

VON PETER KRATZMANN

WILDESHAUSEN – Immer, wenn
die Sänger des Hertford Cho-
ral Society Chors aus Hertford
in die Partnerstadt Wildes-
hausen reisen, dann ist das
nicht nur ein inniger Moment
des Wiedersehens, sondern
zugleich auch ein besonderes
musikalisches Ereignis.
So ist es auch am Samstag-

abend in der Alexanderkirche
Wildeshausen beim „Festli-
chen Chor- und Orchester-
konzert“ gewesen. Dazu
konnte Kantor Ralf Grössler

die britischen Gäste vor
knapp 200 Zuhörern in der al-
ten Stiftskirche begrüßen.
„Es ist 26 Jahre her, dass

wir den ersten Besuch inHert-
ford hatten“, erinnerte sich
Grössler. „Alle zwei Jahren
treffen wir uns, und so soll es
auch in Zukunft sein.“ Den
Gegenbesuchstermin der Wil-
deshauser im Jahr 2020 habe
man schon am Vorabend bei
einer gemeinsamen Feier fest-
gemacht.
Besonders erwähnte Gröss-

ler das Liedgedicht von Derek
Harrison, der die HCS-Singers
leitete. „Sinngemäß ging es
darum, dass Merkel und May
doch einmal im Duett singen
sollten, dann würde manches
einfacher zu lösen sein.“ Der
Beifall aus den Zuschauerrän-
gen war deutlich. Gemeint
war natürlich der Brexit.
Nach den Worten „sprach“

die Musik. Gemeinsam gaben
die Mitglieder der Hertford
Choral Society mit Derek Har-
rison und der Laudatechor
mit Mitgliedern der Kantorei,
des Gospelchors und des Ju-
gendchores der Alexanderkir-
che, dirigiert von Ralf Gröss-
ler, ein Konzert, das sich mit
Werken aus vier Jahrhunder-
ten beschäftigte.

Gemeinsam gesungen

90 Sängerinnen und Sänger
nebst einem kleinen Orches-
ter mit Musikern aus dem
Umland bildeten dazu auch
optisch einen imposanten
Rahmen. Auftakt bildete die
Kantate 140 (Choräle Nr. 1, 4,
7) von Johann Sebastian Bach.
Die Hertford Choral Socie-

ty hatte im Anschluss das „Ave
Verum“ (John Duggan), „Rise
up my love“ (James Healey

Willan), „Thou knowest Lord“
(Henry Pruxell) und „God is
gone up“ (William Croft) im
Programm.
Der Laudatechor hatte die

„Kyrie“ von Johann Kalliwoda,
das Gloria aus dem Weih-
nachtsoratorium (Camille
Saint-Saeins), „Der Herr ist
mein Hirte“ (Bob Chilcott)
und Salmo 150 (Ernani Agui-
ar) ausgewählt.
In die Pause verabschiede-

ten sich die Sängerinnen und
Sänger mit dem „Ave verum
corpus“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart und Antonio Vi-
valdis „Cloria in D“.
Mit Georg Friedrichs Hän-

del „Let thy hand be streng-
thened“ (Coronation Anthem
No. II) und jeweils vier beson-
ders ausgesuchten Werken,
vorgetragen von der Hertford-
Choral-Society beziehungs-
weise dem Laudatechor, be-

schlossen Gastgeber und Gäs-
te gemeinsam mit Felix Men-
delssohn-Bartholdy (Verleih
uns Frieden gnädiglich) und
Händels „Halleluja“ aus dem
Messias.

Von Violine bis Oboe

Als Musiker wirkten Chris-
tiane George, Silke Mundt-
Küster, Birgit Gerke (Violine
1), Antje Kidler, Andreas Ja-
cob, Agnes Scheffler (Violine
2) , Sigrun Hägele, Anton Rus-
nak (Viola), Stefanie Lampe-
Mutnjakovic, Ulrike Baldeni-
us (Violoncello), Daniel Tols-
dorf (Kontrabass), Keiko Ya-
mazaki (Oboe 1), Florian
Helm (Oboe 2) und an den
Pauken und Vibraphon Dag-
mar Grössler-Romann mit.
Die Gesamtleitung lag in

den Händen von Derek Harri-
son und Ralf Grössler.

Kommen alle vier Jahre nach Wildeshausen: Die Mitglieder der Hertford Choral Society traten am Samstag in der Alexanderkirche auf. BILD: PETER KRATZMANN

Musikalisch durch vier Jahrhunderte
KONZERT Hertforder und Wildeshauser Chor treten gemeinsam in Alexanderkirche auf

Viele Besucher bewundern Kleintiere
ZUCHTVEREIN Stadtehrenpreis geht an Gerd Harms und seine Lothringer

DÜNGSTRUP/PK – An die 200
Kaninchen, Geflügel und Tau-
ben zeigte der Kleintierzucht-
verein I 23 Düngstrup und
Umgebung vielen Besuchern
und Zuchtfreunden. Anlass
war die 41. Wildeshauser-Ge-
est-Schau von Samstag bis
Sonntag.
Im Saal der Gaststätte

Schönherr hatten Vorsitzen-
der Ralf Trautmann und die
Vereinsmitglieder wieder
reichlich Hand angelegt, um
alles für die optimale Präsen-
tation der Zuchttiere herzu-
richten. Neu dabei war ein
Stand der Diakonie Himmels-
thür, die auch eine Kuchen-
spende für den Verkauf an
beiden Ausstellungstagen stif-
tete.
Astrid Grotelüschen (CDU,

MdB)), Wildeshausens stell-
vertretender Bürgermeister
Wolfgang Däubler, der stell-
vertretende Landrat Günter
Westermann und Dötlingens
Bürgermeister Ralf Spille er-
öffneten am Samstag die
Geest-Schau.
Bei den Kaninchen ging

das Wildeshauser-Geest-Band
mit 577,5 Punkten an die
Zuchtgemeinschaft (ZGM)
Kroon/Fütterer (Lohkanin-
chen braun). Den Stadtehren-
preis konnte Gerd Harms für
seine kastanienbraune Loth-
ringer mit 768 Punkten in
Empfang nehmen. Der Lan-
desverbandsehrenpreis (LVE)
ging an die ZGM Kroon/Füt-
terer (v 97,0 Punkte), Farb-

schlag Lohkaninchen braun.
Paula Debbeler gewann mit
ihren Farbenzwergen russen-
farbig schwarz-weiß ebenfalls
den LVE (sg 8/7). Die ZGM
Witte (sg 8/7) gewann den
Kreisverbandsehrenpreis
(KVE) mit den Zwergschecken
schwarz/weiß.
Vereinsmeister Klasse II/III

wurde die ZGM Kroon Füt-
terer (385.5/Lohkaninchen
braun). Vereinsmeister der
Klasse IV ist Gerd Harms (384/
Alaska). Vize-Vereinsmeister
dieser Klasse konnte Gerold
Rökker (383,5/Zwergwidder
rhönfarbig) werden. Den Titel
des Jugend-Vereinsmeisters
erhielt Jan-Erik Rökker (384/
Zwergwidder japanfarbig).
Den Wanderpokal nahm Pau-

la Debbeler (40/32/Farben-
zwerge russenfarbig schwarz-
weiß) entgegen.
Preisträger beim Geflügel:

Das Wildeshauser-Geest-
Band wurde an Ingrid Weddi-
ge für die federfüßigen Zwerg-
hühner (565 Punkte) verge-
ben. Ebenso an Dieter Pawel
(569/Rheinische Ringschlä-
ger). Vereinsmeister konnte
Vorsitzender Ralf Trautmann
(380/Texaner kennfarbig dun-
kel) werden. Den Stadtehren-
preis nahm Dieter Pawel mit
757 Punkten für die Rheini-
schen Ringschläger mit nach
Hause.
Der Landesverbandspreis

(LVP) ging an Ingrid Weddige
(hv 96/Federfüßige Zwerg-
hühner) und Ralf Trautmann

Glücklich mit Kaninchen: Jana (9) (von links), Ralf Traut-
mann und Susanne Hollinden und Jonas (11) BILD: PETER KRATZMANN

(hv 96/Texaner Schwarz.
Heinz Freye nahm den KVE
(sg 95 Punkte/Chabo gelockt
gold weizenfarbig) entgegen.
Dieter Pawel erhielt den KVE
für seine rheinischen Ring-
schläger (hv 96).
Weiterhin unterhält der

Kleintierzüchterverein I 23
Düngstrup und Umgebung
guten Kontakt zu den Partner-
vereinen Société d’Advicultu-
re de Barr et Envions und Ka-
ninchenzuchtverein M 132
Penzlin und Umgebung. Die
Partnerschaft war am 9. Okto-
ber 2005 mit dem Pflanzen
einer Freundschaftseiche im
Arboretum in Wildeshausen
auch sichtbar besiegelt wor-
den, neben der Unterzeich-
nung der Urkunde.

NÄCHSTE TIERSCHAU

2019 soll die nächste Club-
vergleichsschau am 19. und
20. Oktober 2019 auf Gut
Altona in der Scheune sein.
Züchter der Farbschläge
Alaska und Havanna aus
ganz Deutschland werden
dann erwartet. „Mit unseren
rund 200 Tieren und 400
Gasttieren werden wir rund
600 Rassetiere zeigen“, so
Gerd Harms. „Damit integ-
rieren wir unsere Geest-
Schau in die Schau auf Alto-
na“, meinte Ralf Trautmann.

Vortrag: Wenn das
Herz außer Takt ist
WILDESHAUSEN/LD – Auch in
diesem Jahr beteiligen sich
die Volkshochschule Wildes-
hausen und das Krankenhaus
Johanneum wieder mit einem
Vortrag an den bundesweiten
Herzwochen. Der Chefarzt
der Kardiologie des Kranken-
hauses Johanneum, Dr. Falk
Theil, und der Kardiologe
Uwe Panicke referieren am
Donnerstag, 8. November, um
19 Uhr zum Thema „Herz
außer Takt – Vorhofflimmern
und Gerinnungshemmung“.
Die kostenlose Veranstaltung
findet im Café Johanneum,
Feldstraße 1, statt. Anmeldun-
gen unter t 04431/71622
unbedingt erforderlich. Ein-
lassbeginn ist um 18.15 Uhr.

Autofahrer von
Sonne geblendet
WILDESHAUSEN/LD – Zu einem
Verkehrsunfall ist es am Frei-
tag, gegen 9.50 Uhr, auf dem
Westring in Wildeshausen ge-
kommen. Nach Angaben der
Polizei beabsichtigte ein 68-
jähriger Autofahrer, mit sei-
nem Auto von einem Park-
platz auf den Westring in den
fließenden Verkehr einzufah-
ren. Zu der frühen Stunde
stand die Sonne noch tief, wo-
durch der 68-Jährige einen
anderen 75-jährigen Autofah-
rer übersah. Wie die Polizei
mitteilte, kam es deshalb zum
Zusammenstoß. Verletzt wur-
de niemand. Der Gesamt-
schaden beträgt 7000 Euro.

friedrich
Textfeld
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